
 
 
Software AG erfüllt Prognosen für das Gesamtjahr 2023 mit 
starkem ARR-Wachstum im A&N-Geschäft und solider operativer 
Marge 
 
Darmstadt, Deutschland – 30. Januar 2024: Die Software AG (FRA:SOW) hat heute ihre vorläufigen 
Ergebnisse für das vierte Quartal sowie das Gesamtjahr 2023 bekannt gegeben. 
 
Sanjay Brahmawar, Chief Executive Officer der Software AG: „Ich bin stolz auf die Ergebnisse des Jahres 
2023 und darauf, wie unser Team in einem Jahr des Wandels an einem Strang gezogen und hervorragende 
Leistungen erbracht hat. Wir haben insbesondere im vierten Quartal ein starkes Ergebnis erzielt, wobei 
alle unsere Geschäftsbereiche wichtige Beiträge zu unserem Erfolg geleistet haben. Nach Abschluss der 
Veräußerung unseres Super iPaaS Geschäfts an IBM arbeiten wir auf eine neue Phase hin und 
konzentrieren uns darauf, unseren Schwung beizubehalten und für unsere Kunden und alle anderen 
Stakeholder der Software AG weiterhin Spitzenleistungen zu erzielen.“ 
 

Daniela Bünger, Chief Financial Officer der Software AG: „Dank des anhaltenden Trends zu 
Subskriptionen und SaaS waren wir in der Lage, das für 2023 angestrebte ARR-Wachstum im Digital 
Business zu erreichen. Insgesamt profitierte die bereinigte operative Ergebnismarge von einem 
vorübergehenden technischen Effekt im A&N-Geschäft, in dem es zu einer stärkeren Migration auf 
Subskriptionen kam als angenommen. Unsere Erwartungen im Hinblick auf die zugrunde liegende 
Geschäftsentwicklung bleiben jedoch unverändert. Darüber hinaus haben sich unsere Maßnahmen zur 
Kostenkontrolle, die wir im zweiten Quartal 2023 begonnen haben, als erfolgreich erwiesen und werden 
2024 fortgesetzt.“ 
 
 

Wichtige Ergebnisse 2023 
 
[Sofern nicht anderweitig angegeben, sind alle Zahlen vorläufig und nach IFRS ausgewiesen. 
Veränderungen werden im Vergleich zum Vorjahr und gerundet angegeben. Im vierten Quartal 2023 hat 
der Konzern seine Methode der Umsatzrealisierung im Hinblick auf die Bestimmung wesentlicher 
Finanzkomponenten geändert. Die Vergleichsangaben und Wachstumsraten werden auf angepasster 
Basis ausgewiesen.] 
 
 
• Digital Business Annual Recurring Revenue (ARR) stieg 2023 währungsbereinigt um 10 % und lag 

damit am unteren Ende der Prognosespanne. 
 
• Adabas & Natural (A&N) ARR erreichte 2023 ein Wachstum von 11 % währungsbereinigt und übertraf 

damit die Prognosen, was einer geringeren Fluktuation und einer stärkeren Migration auf 
Subskriptionslizenzen zu verdanken war. 
 

• Konzernproduktumsatz erhöhte sich im vierten Quartal um 2 %, bezogen auf das Gesamtjahr um 7 %, 
und lag damit ebenfalls am unteren Ende der Prognosespanne. 
 

• Dank des Geschäftsbereichs A&N belief sich die operative Ergebnismarge (EBITA, non-IFRS) auf 19,1 % 
im vierten Quartal und auf 19,6 % im Gesamtjahr, womit sie die Erwartungen übertraf. 

 

https://www.softwareag.com/de_de.html


 
 
Entwicklung des ARR 
 
Am Ende des vierten Quartals 2023 erreichte der ARR im Digital Business 557,7 Mio. € (Vj. 516,4 Mio. €); 
das entspricht einem Wachstum von 8 % bzw. währungsbereinigt 10 %, womit er sich am unteren Ende 
der Prognosespanne bewegt. Im Vergleich zum Ende des dritten Quartals ist der ARR für das Digital 
Business im Berichtszeitraum um 12,6 Mio. € gestiegen. Dies entspricht einem sequenziellen Anstieg von 
2 %. 
 
Der ARR im A&N-Geschäft belief sich zum Ende des vierten Quartals 2023 auf 198,0 Mio. €. Im Vergleich 
zum Jahresende 2022 mit einem ARR von 183,8 Mio. € entsprach dies einem Wachstum von 8 % bzw. 
währungsbereinigt 11 %. Verglichen mit dem Stand zum Ende des dritten Quartals stieg der ARR im 
Segment A&N sequenziell um 2,1 Mio. € oder 1 %. Damit wurde die Prognosespanne des Konzerns von -2 
% bis +2 % Wachstum (währungsbereinigt) übertroffen. Dies war in erster Linie der geringeren 
Kundenfluktuation im Berichtszeitraum, aber auch der Tatsache zu verdanken, dass mehr Kunden von 
unbefristeten auf Subskriptionslizenzen umgestiegen sind – insbesondere bei größeren Verträgen, bei 
denen 2023 eine Verlängerung anstand. Infolgedessen profitierte die Umsatzentwicklung von höheren 
erstmaligen Realisierungseffekten auf Basis der entsprechenden IFRS-Rechnungslegungsvorschriften. 
Während vorübergehende Abweichungen wie diese, die auf einige umfangreiche Lizenzänderungen 
zurückgehen, im üblichen Rahmen liegen, bleiben die langfristigen Erwartungen des Konzerns in Bezug 
auf die zugrunde liegende Geschäftsentwicklung, die sich auf eine nach wie vor stabile A&N-Kundenbasis 
stützt, unverändert. 
 

Entwicklung des Konzernumsatzes und des Konzernergebnisses 
 
Die Software AG wies im vierten Quartal einen Konzernumsatz von 312,6 Mio. € (Vj. 319,2 Mio. €) aus. 
Dies entspricht nominal einem Rückgang von 2 % bzw. 1 % währungsbereinigt. Bezogen auf das 
Gesamtjahr betrug der Konzernumsatz 1.000,3 Mio. € (Vj. 973,6 Mio. €) und erreichte damit ein 
Umsatzplus von 3 % bzw. 6 % währungsbereinigt. 
 
Der Konzernproduktumsatz sank im vierten Quartal um 1 % bzw. stieg währungsbereinigt um 2 % auf 
273,0 Mio. € (Vj. 276,4 Mio. €). Auf Gesamtjahressicht belief sich der Konzernproduktumsatz auf 
843,7 Mio. € (Vj. 811,0 Mio. €) und stieg damit um 4 % bzw. währungsbereinigt um 7 %, womit er das untere 
Ende der Prognosespanne erreichte. 
 
Der Anteil von Subskriptionen und SaaS am Konzernproduktumsatz lag im vierten Quartal bei 70 % (Vj. 
68 %) und bezogen auf das Gesamtjahr bei 65 % (Vj. 56 %). 
 
Der Produktumsatz im Digital Business verbesserte sich im vierten Quartal um 14 % oder 
währungsbereinigt um 17 % auf 203,9 Mio. € (Vj. 179,6 Mio. €). Auf Gesamtjahressicht betrug der 
Produktumsatz im Digital Business 597,1 Mio. € (Vj. 559,9 Mio. €), ein Plus von 7 % bzw. 
währungsbereinigt 9 %. 
 



 
 
Der A&N-Produktumsatz erreichte im vierten Quartal 69,1 Mio. € (Vj. 96,8 Mio. €). Dies entspricht einem 
Rückgang um 29 % bzw. 25 % währungsbereinigt. Im Gesamtjahr lag der Produktumsatz im Segment A&N 
bei 246,6 Mio. € (Vj. 251,1 Mio. €), was einem Rückgang um 2 % bzw. währungsbereinigt einer Steigerung 
von 3 % entspricht. 
 
Im Geschäftsbereich Professional Services erreichte der Umsatz im vierten Quartal 39,6 Mio. € (Vj. 
42,8 Mio. €), ein Minus von 7 % bzw. 3 % währungsbereinigt. Bezogen auf das Gesamtjahr betrug der 
Umsatz im Segment Professional Services 156,6 Mio. € (Vj. 162,6 Mio. €), was einem Rückgang um 4 % 
entspricht, und das Bruttoergebnis betrug 25,4 Mio. € (Vj. 34,7 Mio. €). 
 
Das Ergebnis des Konzerns vor allen Steuern und Zinsaufwendungen (EBIT) lag im vierten Quartal bei 
12,1 Mio. € (Vj. 38,2 Mio. €) und im Gesamtjahr bei 74,8 Mio. € (Vj. 93,5 Mio. €). Das operative Ergebnis 
(EBITA, non-IFRS) erreichte im vierten Quartal 59,8 Mio. € (Vj. 73,7 Mio. €). Daraus resultierte im vierten 
Quartal eine operative Ergebnismarge (EBITA, non-IFRS) von 19,1 % (Vj. 23,1 %). Im Vergleich zum Vorjahr 
entspricht dies einem Rückgang um vier Prozentpunkte. Auf Gesamtjahressicht betrug das operative 
Ergebnis (EBITA, non-IFRS) 196,3 Mio. € (Vj. 193,9 Mio. €). Dies entspricht einer operativen Ergebnismarge 
(EBITA, non-IFRS) von 19,6 % (Vj. 19,9 %). Dies geht in erster Linie auf die zuvor genannte vorübergehende 
Entwicklung im Segment A&N zurück, die letzten Endes dazu geführt hat, dass die für 2023 angestrebte 
Zielspanne von 16 % bis 18 % übertroffen wurde. Darüber hinaus wurde im Laufe des Jahres 2023 das 
Ziel, die Kosten durch verschiedene Effizienz- und Produktivitätsinitiativen zu senken, erfolgreich verfolgt 
und es wird beabsichtigt dies im laufenden Jahr fortzuführen. 
 
Der Free Cashflow belief sich im vierten Quartal auf -15,9 Mio. € (Vj. -10,2 Mio. €). Im Gesamtjahr lag der 
Free Cashflow bei -13,1 Mio. € (Vj. -1,1 Mio. €). Diese Entwicklung ist vor allem auf einmalige Kosten aus 
Beratungs- und Transaktionsgebühren im Zusammenhang mit der Übernahme durch Silver Lake 
zurückzuführen. 
 

Mitarbeiter 
 
Zum 31. Dezember 2023 beschäftigte der Konzern 4.707 Personen (FTEs) weltweit (Vj. 4.996). Dies 
entspricht einem Rückgang der Mitarbeiterzahl um 289 bzw. 6 % im Vergleich zum Vorjahr. 
 
Update zur Geschäftsentwicklung 
 
Nach der am 18. Dezember 2023 bekannt gegebenen Vereinbarung, die Geschäftsbereiche webMethods 
und StreamSets an IBM zu veräußern, wird die Software AG mit Unterstützung von Silver Lake auch in 
Zukunft Innovationen und Wachstum vorantreiben. 
 
Die Software AG gibt ihre Prognosen für das laufende Geschäftsjahr zu einem späteren Zeitpunkt bekannt. 
 

 
 
 



 
 
 
Delisting-Angebot und Squeeze-out 

 
Nach ihrer Ankündigung vom 18. Dezember 2023 hat die Mosel Bidco SE, eine Holdinggesellschaft unter 
der Kontrolle von Fonds, die von Silver Lake verwaltet oder beraten werden, am 26. Januar 2024 nach 
Erhalt der Genehmigung durch die BaFin ein Delisting-Angebot zum Erwerb sämtlicher ausstehender 
Aktien der Software AG zu einem Preis von 32,00 € je Aktie unterbreitet. Silver Lake hält derzeit eine 
Beteiligung von rund 93,33 % am Grundkapital der Software AG. Das Delisting-Angebot unterliegt keinen 
Angebotsbedingungen und wird nach einer Annahmefrist von vier Wochen bis zum Ablauf des 23. Februar 
2024 vollzogen. Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Software AG werden eine gemeinsame, begründete 
Stellungnahme abgeben, in der sie sich nach sorgfältiger Durchsicht des Angebotsdokuments zum Inhalt 
des Delisting-Angebots äußern werden. Die Veröffentlichung der gemeinsamen, begründeten 
Stellungnahme wird frühestens am 6. Februar 2024 erfolgen. 
 
Im Rahmen der Investmentvereinbarung mit Silver Lake vom 21. April 2023 hat sich die Software AG für 
das Privatisierungsvorhaben von Silver Lake ausgesprochen und ist daher gewillt, einen Delisting-Antrag 
bei der Börse Frankfurt einzureichen, um die Zulassung zum Handel der Aktien der Software AG an ihrem 
regulierten Markt und dem regulierten inoffiziellen Markt der Börse Berlin zu widerrufen. Das Delisting wird 
erst nach Ablauf der Annahmefrist wirksam. 
 
Des Weiteren strebt Silver Lake als Hauptaktionär wie am 19. Januar 2024 bekannt gegeben eine 
Verschmelzung der Software AG mit der Mosel Bidco SE an. Im Zusammenhang mit der Verschmelzung 
sollen die von den verbleibenden Aktionären der Software AG (Minderheitsaktionäre) gehaltenen Aktien 
im Gegenzug für eine angemessene Barabfindung auf die Mosel Bidco SE übertragen werden 
(sogenanntes Merger-Squeeze-out). Die Höhe der Barabfindung wird Silver Lake zu einem späteren 
Zeitpunkt mitteilen; diese wird zudem von einem unabhängigen, gerichtlich bestellten Gutachter bewertet. 
Die Software AG wird nun die erforderlichen Maßnahmen ergreifen, damit die Hauptversammlung über die 
Übertragung der Aktien der Minderheitsaktionäre der Software AG auf die Mosel Bidco SE abstimmen 
kann. 

 
Über die Software AG 
 
Die Software AG macht die vernetzte Welt einfacher. Das 1969 gegründete Unternehmen stellt 
Mitarbeitern, Partnern und Kunden zeitgemäße digitale Erfahrungen bereit. Seine Technologie bildet das 
digitale Rückgrat, das Anwendungen, Geräte, Daten und Clouds integriert, optimierte Prozesse ermöglicht 
und Sensoren, Geräte und Maschinen miteinander verbindet. Die Software AG unterstützt die vollständige 
Vernetzung von mehr als 10.000 Organisationen und schafft die Grundlage für schnelle, intelligente 
Entscheidungen.  
  
Weitere Informationen unter www.softwareag.de. Folgen Sie uns auf LinkedIn. 
 

 

 

 

http://www.softwareag.de/
https://www.linkedin.com/company/software-ag/mycompany/verification/


 
 
 

Kontakt: 

Anfragen von Investoren 

Robert Hildebrandt  
Director, Investor Relations  
E: robert.hildebrandt@softwareag.com 
T: +49 6151 92-1040 

Anfragen von Medienvertretern 

Dr. Astrid Kasper  
Senior Vice President, Corporate Communications  
E: astrid.kasper@softwareag.com 
T: +49 6151 92-1397 
 
Bärbel Strothmann-Schmitt  
Director, Corporate Communications  
E: baerbel.strothmann-schmitt@softwareag.com  
T: +49 6151 92-1502  

  



 
 
Kennzahlen 
 

[Alle Angaben sind vorläufig, ungeprüft und wurden nach IFRS ermittelt, sofern nicht anders angegeben.] 
 

in Mio, € 
(soweit nicht anders vermerkt) 

 GJ 2023  GJ 2022  +/- in %  +/- in % 
acc¹  Q4 2023  Q4 2022  +/- in %  +/- in % 

acc¹ 
Konzernumsatz6  1.000,3  973,6  3  6  312,6  319,2  -2  1 

Produktumsatz6  843,7  811,0  4  7  273,0  276,4  -1  2 
davon Digital Business6  597,1  559,9  7  9  203,9  179,6  14  17 
davon Adabas & Natural (A&N)6  246,6  251,1  -2  3  69,1  96,8  -29  -25 
davon Lizenzen6  361,6  329,9  10  14  150,3  150,6  0  3 
davon Wartung6  383,7  405,3  -5  -2  96,2  103,3  -7  -3 
davon Software as a Service6 

  98,4  75,8  30  33  26,5  22,4  18  22 
  31.12.2023  31.12.2022  +/- in %  +/- in % 

acc¹         
Konzern-ARR  755,7  700,2  8  10         

Digital Business ARR²  557,7  516,4  8  10         
A&N ARR²  198,0  183,8  8  11         

  GJ 2023  GJ 2022  +/- in %  Q4 2023  Q4 2022  +/- in %     
Operatives Ergebnis (EBITA, non-

  196,3  193,9  1  59,8  73,7  -19     
Operative Ergebnismarge (EBITA, 
non-IFRS)6 in %   19,6  19,9    19,1  23,1       

Segmentergebnis Digital Business6  73,5  48,4  52  48,4  27,1  79     
Segmentmarge6 in %  12,3  8,6    23,8  15,1       

Segmentergebnis A&N6  183,5  174,3  5  50,3  73,1  -31     
Segmentmarge6 in %  74,4  69,4    72,8  75,5       

EBIT6  74,8  93,5  -20  12,1  38,2  -68     
Operatives Nettoergebnis (non-
IFRS)6  -26,4  64,4  -141  17,3  7,0  148     
Operatives Nettoergebnis je Aktie 
(non-IFRS)3,6 in € 

 
-0,36  0,87  

 

-141  0,23  0,09  148     
Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit  -1,4  18,4  -108  -11,5  -4,0  188     
CapEx4  -1,7  -7,5    -1,8  -2,5       
Tilgung von Leasingverbindlichkeiten  -10,0  -12,0    -2,6  -3,7       
Free Cashflow  -13,1  -1,1  1.091  -15,9  -10,2  56     
Free Cashflow je Aktie in €  -0,18  -0,01  1.091  -0,21 

 
 -0,14  56 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
Bilanz  31.12.2023  31.12.2022  +/- in %           
Bilanzsumme  2.364,6  2.678,4  -12           
Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente  140,0  427,1  -67           
Netto-Cash-Position5  -293,5  -240,0  22           
Mitarbeiter (Full-Time Equivalents)  4.707  4.996  -6           

 
1 At constant currency (um Wechselkurseffekte bereinigt).  
2 Annual Recurring Revenue (jährlich wiederkehrender Umsatz). 
3 Basierend auf durchschnittlich ausstehenden Aktien (unverwässert) FY 2023: 74,0 Mio./FY 2022: 74,0 Mio./Q4 2023: 74,0 Mio./Q4 2022: 74,0 Mio. 

4 Cashflow aus Investitionstätigkeit bereinigt um Akquisitionen und Anlagen in Schuldtiteln. 
5 Die Netto-Cash-Position enthält Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente abzüglich Finanzverbindlichkeiten. 
6 Im vierten Quartal 2023 hat der Konzern seine Methode der Umsatzrealisierung im Hinblick auf die Bestimmung wesentlicher Finanzkomponenten geändert. Die 

Vergleichsangaben und Wachstumsraten werden auf angepasster Basis ausgewiesen. 

  



 
 
Haftungsausschluss 

Dieses Dokument enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die auf Annahmen des Vorstands der Software 
AG (zusammen mit den konsolidierten Tochtergesellschaften der Software AG-Konzern) beruhen und 
Vorhersagen, Prognosen oder andere Aussagen über zukünftige Ereignisse darstellen. Zukunftsgerichtete 
Aussagen geben eine zum Zeitpunkt der Aussage aktuell bestehende Einschätzung der Software AG 
bezüglich zukünftiger Ereignisse und Ergebnisse wieder, welche naturgemäß Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die tatsächlichen Ergebnisse können von den hier projizierten Zahlen deutlich abweichen, da 
sie von einer Vielzahl veränderlicher Faktoren abhängen, zum Beispiel der allgemeinen wirtschaftlichen 
Entwicklung oder Branchenentwicklung, Wechselkursschwankungen, der Einführung konkurrierender 
Produkte/Angebote, fehlender Marktakzeptanz neuer Produkte, Dienstleistungen und Technologien oder 
Veränderungen der Unternehmensstrategie. Die Software AG ist nicht verpflichtet, zukunftsgerichtete 
Aussagen zu aktualisieren, und übernimmt auch keine Verpflichtung, dies zu tun. 
 
Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Empfehlung zur Zeichnung oder zum Erwerb von 
Wertpapieren der Software AG oder eines der Unternehmen dar, die derzeit oder in Zukunft zum Software 
AG-Konzern gehören, noch ist dieses Dokument Bestandteil eines solchen Angebots und sollte auch nicht 
als ein solches verstanden werden. Dieses Dokument stellt weder ein Angebot zum Verkauf von 
Wertpapieren noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf von Wertpapieren in den 
Vereinigten Staaten von Amerika oder einer anderen Jurisdiktion dar, in der ein solches Angebot oder eine 
solche Aufforderung nicht zulässig ist, oder gegenüber einer Person, der gegenüber ein solches Angebot 
oder eine solche Aufforderung rechtswidrig ist. Wertpapiere der Software AG dürfen in den Vereinigten 
Staaten von Amerika nur mit vorheriger Registrierung oder ohne vorherige Registrierung nur aufgrund 
einer Freistellung von Registrierung gemäß der aktuell gültigen Fassung des U.S. Securities Act von 1933 
verkauft oder zum Kauf angeboten werden. 
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